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Antrag der Grünen steht, predigen wir von den Koa-
litionsfraktionen auch immer bei den Podiumsdis-
kussionen mit den Vereinen, Verbänden und Orga-
nisationen. Nur, wir stimmen jetzt nicht zu – guter 
Antrag, falscher Antragsteller. – Das wäre ehrlich 
gewesen. Alles andere geht an der Sache vorbei. 

(Beifall von SPD und GRÜNEN – Christof 
Rasche [FDP]: Das war ganz schwach!) 

Vizepräsident Edgar Moron: Vielen Dank, Kollege 
Röken. – Jetzt hat auch noch einmal Minister Lie-
nenkämper das Wort. 

Lutz Lienenkämper, Minister für Bauen und Ver-
kehr: Herr Präsident! Meine sehr geehrten Damen 
und Herren Kollegen! Ich habe normalerweise kei-
nen Grund, den ehemaligen Leiter der Staatskanzlei 
des Saarlandes unter Ministerpräsident Lafontaine, 
Burghard Schneider, in Schutz zu nehmen. Das ist 
aber nicht irgendein Herr Schneider, sondern er ist 
Verbandsdirektor des größten wohnungswirtschaft-
lichen Verbandes von Nordrhein-Westfalen. 

(Horst Becker [GRÜNE]: Das war der Einzige 
auf eurer Seite! Und warum? Das wissen Sie 
ganz genau!) 

Er hat zu Recht festgestellt, dass dies ein intelligen-
tes Gesetz ist, Herr Kollege Röken. 

(Beifall von CDU und FDP) 

Vizepräsident Edgar Moron: Meine Damen und 
Herren, es liegen keine weiteren Wortmeldungen 
mehr vor. Ich sehe keine, ich gucke auch gar nicht 
mehr hin. 

(Allgemeine Heiterkeit) 

Wir stimmen ab. Der Ausschuss für Bauen und 
Verkehr empfiehlt in der Beschlussempfehlung 
Drucksache 14/9730, den Antrag der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen Drucksache 14/6339 abzu-
lehnen. Wer für diesen Antrag ist, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Das sind die Koalitionsfraktio-
nen. Wer ist dagegen? – SPD und Grüne. Gibt es 
Enthaltungen? – Das ist nicht der Fall. Damit ist die 
Empfehlung angenommen und der Antrag abge-
lehnt. 

Von nun an gibt es keine Debatten mehr, aber wir 
haben noch vieles zu entscheiden. Ich rufe auf: 

8 Gesetz zur Änderung des Gesetzes zur Um-
setzung der Richtlinie 2000/59/EG des Europä-
ischen Parlaments und des Rates vom 
27. November 2000 über Hafenauffangeinrich-
tungen für Schiffsabfälle und Ladungsrück-
stände für das Land Nordrhein-Westfalen – 
Landes-Hafenentsorgungsgesetz – und des 
Wassergesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen – Landeswassergesetz (LWG) 

Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/9711 

erste Lesung 

Eine Debatte ist nicht vorgesehen.  

Wir stimmen ab. Der Ältestenrat empfiehlt die 
Überweisung des Gesetzentwurfs Drucksache 
14/9711 an den Ausschuss für Umwelt, Natur-
schutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz. 
Wer dafür ist, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Dagegen? – Enthaltungen? – Einstimmig beschlos-
sen. 

Wir kommen zu: 

9 Gesetz zur Umsetzung der EG-Dienstleis-
tungsrichtlinie im Rahmen der Normenprüfung 
in Nordrhein-Westfalen und zur Änderung wei-
terer Vorschriften (DL-RL-Gesetz NRW) 
Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/9738 

erste Lesung 

Auch hier ist eine Debatte nicht vorgesehen.  

Wir stimmen direkt ab über die Empfehlung, den 
Gesetzentwurf Drucksache 14/9738 an den Aus-
schuss für Wirtschaft, Mittelstand und Energie – 
federführend –, an den Hauptausschuss sowie an 
den Ausschuss für Kommunalpolitik und Ver-
waltungsstrukturreform zu überweisen. Wer 
dafür ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Wer 
ist dagegen? – Enthaltungen? – Die Überweisung 
ist einstimmig beschlossen. 

Ich rufe auf: 

10 Gesetz zur Änderung des Landesreisekos-
tengesetzes (LRKG), der Trennungsentschä-
digungsverordnung (TEVO) sowie zur Ver-
längerung der Befristung des Landesum-
zugskostengesetzes (LUKG) 
Gesetzentwurf 
der Landesregierung 
Drucksache 14/9739 

erste Lesung 

Auch hier gibt es keine Debatte.  

Wir stimmen direkt ab über die Überweisung des 
Gesetzentwurfs Drucksache 14/9739 an den 
Haushalts- und Finanzausschuss. Wer ist dafür? – 
Wer ist dagegen? – Enthaltungen? – Die Überwei-
sung ist einstimmig beschlossen. 

Ich rufe auf: 
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